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RITTER ROLANDD 2010, R u B: DanielSchmidt, F, 32 MinDer 15-jährige Roland ist einschüchterner Junge. In seinenTräumereien aber ist er einRitter, ein Held, der gegenUngeheuer kämpft. IMMER NUMMER EINSD 2009, R: Stefan Schneider,P: SR, F, 15 MinFlorian ist in seinem Internatder King: ein Läufer-Ass miteiner großen Fangemeinde.Die hält er mit kleinenGeschenken bei Laune. Alsaber eines Tages ein Neuerin der Klasse auftaucht, drohtdieser, Florian den Status desBesten streitig zu machen.DER GEHEIME FREUNDD 2008, R: Frank Wegerhoff,P: SR, F, 15 MinAlexander spielt gerne Kla-vier. Doch seine Mutter siehtihn schon als Konzertpianis-ten. Statt spielen heißt esüben, üben, üben.ENTE À LA LUCYD 2010, R: Manuela Stacke,P: SR, F, 15 MinSeit Mamas Tod darf Lucygar nichts mehr alleinmachen. Ob die Angst LucysVaters mit ihrer Gehörlosig-keit zu tun hat?
Mit vielen Gästen aus
den Kurzfilmen.

21. Januar, 15.00

UDSSR 1966, REGIE BORIS RYZAREW,B: VIKTOR WITKOWITSCH, GRIGORIJAGDFELD NACH: MÄRCHEN AUS1001 NACHT, K: WASSILI DULZEW,LEW RAGOSIN, M: ALEXEJ MURAW-LJOW, D: BORIS BYSTROW, DODOTSCHOGOWADSE, OTAR KOBERIDSE,GEORGI MILLJAR, F, 72 MIN, FSK:OHNE ALTERSBESCHRÄNKUNG

fr sa sado

Prinzessin Budur, die Tochterdes Sultans von Bagdad,befiehlt aus einer Laune her-aus, dass Aladin sie ansehensoll, obwohl das bei Todes-strafe verboten ist. Aladinwagt es, und nun soll es ihnden Kopf kosten. Im letztenAugenblick wird Aladin vondem bösen Zauberer SchamChur gerettet, denn er ist aus-ersehen, dem Zauberer eineWunderlampe zu verschaffen.Aladin wird von ihm in eineverwunschene Stadt unter derErde geführt und kehrt mit derLampe zurück. Scham Churbringt sich um ihren Besitz,indem er vorschnell Aladinverwünscht und dieser zusam-men mit dem unansehnlichenLichtspender in die Erdezurücksinkt. Zu sich gekom-men, reibt Aladin unbeabsich-tigt an dem Kupfergefäß.Sogleich erscheint Dshin, derGeist in der Lampe. Sie schlie-ßen Freundschaft, und so hilftDshin ihm, die Prinzessin fürsich zu gewinnen.

Kinderspielstadt
Deutschland

DIE KLEINE GIFTMISCHERIN
D 2005, R: Alex Schmidt, F, 20 MinDie sechsjährige Heleneglaubt, als ihre Mutter einenneuen Bruder ankündigt, dassihr unerträglicher Bruder Alexendlich ausgetauscht wird.LUCIA
D 2004, R u B: Felix Gönnert, F, 8 Min Die kleine Lucia erkundet mit-ten in der Nacht das Kranken-haus. Im Arztzimmer entdecktsie ein paar Röntgenbilder, dieihre Fantasie anregen.APOLLO
D 2010, Ru B: Felix Gönnert F, 6 MinAuf der Flucht vor dem Laden-besitzer gerät ein kleiner Jun-ge mit seiner gestohlenenApollo-Rakete in seine ganzeigene Raum-Zeit-Fahrt.LIL’A
D 2008, R u B: K.Brauer, F, 11 MinLil’A ist zwölf Jahre alt, undsein größtes Ziel ist es, derbeste Tänzer der ganzen Weltzu werden.FREILANDEIER
D 2006, R u B: D. Faigle, F, 10 MinAuf dem morgendlichen Früh-stückstisch lernen sich zweiFrühstückseier kennen. Schonbald bahnt sich eine kleineRomanze an. Doch das Glückist nur von kurzer Dauer.NEUNEINHALBS ABSCHIED
D 2010, R: Halina Dyrschka, F, 14 MinWarum kann man einen totenHamster nicht wieder anknip-sen wie einen Lichtschalter?Und wie kommt er wohl in denHimmel? Der sechsjährige Pithat einige Fragen, als er sei-nen Hamster Neuneinhalb totim Käfig findet.
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AladinsWunderlampe
Welcher Beruf soll es sein:Tierpfleger, Journalist odergar Professor?Kein Problem. In derKinderspielstadt darf mansein, was man will. Kinder-spielstädte sind inszenierteSpielszenarien, die das "wirk-liche" Leben abbilden undunser politisches und wirt-schaftliches System so denKindern näher bringen sollen.Ein Reporterteam der Sim TV–Kinderfilmakademie beglei-tet Kinder in Sindelfingen,Berlin und München beiihrem abenteuerlichen Lebenin den Spielstädten Simsalon,FEZitty und MiniMünchen.Auch in Saarbrücken gibt eseinmal im Jahr für Kinder dieMöglichkeit, das "wirkliche"Leben nachzuspielen im"Mini-Saarland".
Der Regisseur und Prot-
agonisten aus dem Film
werden zur Publikums-
diskussion anwesend
sein.

Auf einem Bauernhof inSchweden werden fünfKatzen geboren, von deneneine, Pelle, ohne Schwanzzur Welt kommt. Niemandwill den kleinen Kater haben.Pelle hat keine andere Wahl:Er flieht vor dem Ertränktwer-den in das Auto einesFeriengastes und kommt sovom Land in die Stadt. Dortwird Pelle Ohneschwanzjedoch von den Stadtkatzenwegen seines Stummels aus-gelacht. Obwohl sie ihm dasLeben schwer machen, lässtsich Pelle nicht so leicht unter-kriegen. Er stellt sich denAbenteuern und Bewährungs-proben seiner neuen Umge-bung und setzt sich mit Klug-heit und Cleverness gegenalle Vorurteile zur Wehr.Der rührende schwedischeZeichentrickfilm hat ohneZweifel ein moralischesAnliegen, verpackt jedochseine Botschaft für Akzep-tanz, Toleranz und Gleichheitsehr charmant und vor allemabsolut witzig.

29. Januar, 15.00

SCHWED 1981, R: STIG LASSEBY, JANGISSBERG, B: LEIF KRANTZ NACHGÖSTA KNUTSSON, K: EBERHARDFEHMERS, M: BERNDT EGERBLADH,FSK: AB 6 JAHREN, 81 MIN, F, DTF

Der kleine
Kater Pelle

Kinderkurzfilme 2

8. Januar, 15.00

Über einen Zeitraum von dreiJahren hat ein Team französi-scher Dokumentarfilmer Floraund Fauna am Nordpol inatemberaubenden Bilderneingefangen: Zwei Eisbären-jungen kommen in einemErdloch zur Welt und werdenallmählich von ihrer Mutteran das harte Leben amNordpol gewöhnt. In derZwischenzeit ist eine faszinie-rende Wanderung vonKaribus zu beobachten, einegewaltige Herde macht sichgen Norden auf. Moschus-ochsen tragen Revierkämpfeaus, Wölfe bereiten sich aufdie Polarnacht vor. JedeTierart hat ihre eigeneStrategie, der feindlichenUmwelt zu trotzen.In der präzisen Beobachtungliegt auch die besondereStärke des Films: DasErgebnis ist eine majestäti-sche Naturdoku, die den har-ten Überlebenskampf vorgrandioser Eislandschaftdemonstriert.

Der weiße Planet

LA PLANÈTE BLANCHEKAN/F 2006, R: JEAN LEMIRE,THIERRY RAGOBERT, THIERRYPIANTANIDA, B: STÉPHANEMILLIÈRE, THIERRY PIANTANIDA, K:JÉROME BOUVIER, FRANÇOIS DERIBEROLLES, MARTIN LECLERC,SCH: CATHERINE MABILA, M:BRUNO COULAIS, FSK: O.A., BJF-EMPFEHLUNG: AB 6 JAHREN, 81MIN, DTF

D 2009, R: SIEGFRIED BARTH, B:ALENA DÖRR, SIEGFRIED BARTH,YVONNE AUGUSTIN, K: STEFFA-NY SCHÄFER, CORNELIUS KERN,TOM GROBAUER, ROBIN MÜLLER,SCH: FELIX LIEB, M: MARCELLKELEMEN, ALEXANDER LINHART/NXSG, DOKUMENTARFILM, F, 80MIN, URAUFFÜHRUNG

D 2009, R, B, K, SCH: CHRIS HECK,SEBASTIAN LINDA, M: CHRIS UNDANNA HECK, ANAKIN, DAIRYDIARRHEA DIARY,TAPES TO LADOKUMENTARFILM, DVD, F, 79MIN, OMU 

Kinderkurzfilme1

BORN TO SKATE erzähltden letzten gemeinsamenTrip der beiden Skateboar-der Sebastian und Chris,bevor der Alltag des Berufs-lebens losgeht. Sebastianwill seine erste große Liebewieder finden – das Skate-boarden, das er nach einerschweren Verletzung aufge-geben hat. Zusammen mitChris begibt er sich auf eineReise zu den Wurzeln seinerLeidenschaft. Chris will sei-nem Freund helfen, seinTrauma zu überwinden unddas alte Gefühl von Freiheitund Unbeschwertheit zurückzu gewinnen.
Der Regisseur Chris
Heck wird zur Diskus-
sion anwesend sein.

minimax kinder- und jugendfilmreihe des filmfestivals max ophüls preis
Doku für Kinder Doku für Jugendliche

Born to Skate
generation kinoFSK: ab 6 Jahren

FSK: ab 12 Jahren

FSK: ohne Altersbeschränkung FSK: ab 6 Jahren



sa

In einem Ferienheim in denAlpen begegnen sich diezehnjährigen Mädchen Luiseund Lotte, die einander zumVerwechseln ähnlich sehen.Nach dem ersten Schreckenentdecken die beiden, dasssie Zwillinge sein müssen.Lotte und Luise werden dickeFreundinnen und versuchenvon nun an unermüdlich undzunächst vergeblich, dasGeheimnis ihres Lebens zuentschleiern. Warum habensich ihre Eltern etwa achtJahre zuvor getrennt, warumhat man sie halbiert, warumließ man sie glauben, sieseien Halbwaisen? LuisesAbenteuerlust, noch mehraber die unbändige Sehn-sucht beider Kinder nach derbisher vorenthaltenen Hälfteihrer Welt führen sie zueinem ebenso verwegenenwie naheliegenden Plan.Der Film wurde 1951 mitdem Deutschen Filmpreis aus-gezeichnet.

Das doppelteLottchen

nauwieserstr. 19, 66111 saarbrücken (saarbahn: johanneskirche), 0681/390 88 80

D 2008, R: KAROLA HATTOP, B:ANDRZEJ MALESZKA, K: SEBASTIANRICHTER, M: EIKE HOSENFELD, MORITZDENIS, D: JONAS HÄMMERLE ,MICHAEL ROLL, OLIVER KORITTKE,ARNDT SCHWERING-SOHNREY,CHARLOTTE CROME, MAGALI GREIF,NADINE SCHORI, F, 88 MIN, FSK:OHNE ALTERSBESCHRÄNKUNG

Niemals bis ans Ende ihrerTage – so schwört einemysteriöse Runde – werdensie den geheimen Ort vonBeethovens Testament verra-ten. Denn dort verbirgt sichdessen magische Morphus-Komposition, die jeden, dersie vernimmt, in tiefen Schlafversetzt. Generationen späterhat sich dieses vertraulicheWissen von einem Ur-Ur-Urgroßvater bis zu einemLieblingsenkel weitervererbt.Und der hat entdeckt, wiesich damit gewinnbringendarbeiten lässt. Zusammen mitseinem Ganovenfreund ist ergerade dabei, die Noten ansich zu bringen, als er vondem ahnungslosen undschüchternen Nicki gestörtwird. Ausgerechnet in NickisTasche landet im Trubel derVerfolgungsjagd das Mor-phus-Geheimnis. Damit be-ginnt ein turbulentes Aben-teuer, während dessen Nickiimmer wieder an seine Gren-zen stößt und am Ende dochüber sich hinauswächst.

Das Morphus
Geheimnis

5. Februar, 15.00
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BRD 1950,  R: JOSEF VON BAKY,B: ERICH KÄSTNER, NACH SEINEMGLEICHNAMIGEN KINDERBUCH,K: WALTER RIML, FRANZ WEIHMAYRM: ALOIS MELICHAR, D: ISA UNDJUTTA GÜNTHER, ANTJE WEISGERBER,PETER MOSBACHER, S/W, 105 MIN,FSK: AB 6 JAHREN

Januar/Februar 2011

12. Februar, 15.00
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Der fantastische Mr. Fox

USA, 2009, R: Wes Andersen, Noah Baumbach nach: Roald Dahl,F, 88 Min, FSK: ab 6 Jahren, BJF-Empfehlung: ab 8 Jahren

Mr. Fox lässt sich schweren Her-zens von seiner Frau überreden,das Hühnerjagen aufzugeben undeinen soliden Beruf anzunehmen.Nun lebt er als Journalist mit seinerFamilie ein ruhiges Leben und ziehtsogar vom engen und dunklenFuchsbau in eine geräumige Baum-wohnung. Doch der abenteuerlusti-ge Mr. Fox kann den Nervenkitzeleinfach nicht lassen und zieht einesAbends wieder los.

26. Februar, 15.00sa

D 2009, R: Christian Theede, F, 60 Min, FSK: ohne Altersbeschränkung,BJF-Empfehlung: ab 6 Jahren, DVD

Als der Müllersohn Hans nach demTod seines Vaters nichts als denKater Minkus erbt, ist er zunächstgekränkt. Am liebsten möchte eraus dem Fell des Tieres Pelzhand-schuhe fertigen lassen. Doch eskommt anders: Der Kater überredetden gutmütigen Hans, ihm stattdes-sen ein Paar Stiefel zu kaufen –das würde er auch bestimmt nichtbereuen! Neuverfilmung des Mär-chenklasssikers der Brüder Grimm.

19. Februar, 15.00

Kino für Kinder und
Jugendliche

incl. Filmfestival Max Ophüls Preis 

Der gestiefelte Kater

 

Waschechte Freunde [5+]  
Von Eva Coenen 

Uraufführung: 30. Januar 
Termine www.ueberzwerg.de 
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